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* Gültig für die Tagungspauschale zu einem Termin in 2026, 
ohne Hotelübernachtung. Buchungscode:  
»#warmwelcome26« bei der Buchung im Hotel angeben. 
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Für den Teamgeist – After-Work-Party 
in der »Macherei«

Fo
to

: A
dr

ia
n 

C
am

o

62



Wirtschaft – Das IHK-Magazin für München und Oberbayern – 01-02/2026

Vor vier Jahren hat das forschende 
Pharmaunternehmen MSD Sharp 
& Dohme GmbH seine Deutsch-

landzentrale mitsamt etwa 650 Mitarbei-
tern nach Berg am Laim verlegt, genauer: 
in »Die Macherei«. Die Macherei Mün-
chen ist ein innovatives Stadtquartier, 
das laut Website »zukunftsweisende Ar-
beitswelten mit zahlreichen Komplemen-
tärnutzungen verbindet: Vielseitige und 
flexible Flächen für Büros, Coworking, 
Konferenzen und Events werden kombi-
niert mit Fitness, Hotel, Wohnen, Gastro-
nomie und Nahversorgung.« 
MSD entschied sich aus mehreren Grün-
den für den Einzug. Einer der wichtigsten: 
»Wir wollen, dass unsere Mitarbeitenden 
gern ins Büro kommen«, sagt Ariane Mal-
fertheiner (44), Direktorin Kommunikati-
on. Sind die Büros attraktiv, gelinge das 
besser.
In den Coronajahren lernten Arbeitneh-
mer das Homeoffice kennen und größ-
tenteils auch schätzen. Als die Pandemie 
vorbei war, kehrten viele deshalb auch 
nicht mehr wie früher jeden Tag in die Bü-
ros zurück. Hybridmodelle mit Homeof-

fice sind in zahlreichen Firmen die Regel, 
man vereinbarte 50/50-Lösungen oder 
ähnliche Varianten. Zum Teil war und ist 
das für die Arbeitgeber von Vorteil. Denn 
nun können sie einen Teil ihrer Büroflä-
chen abstoßen oder untervermieten – 
und somit immense Kosten sparen. 
Allerdings bringt weniger Präsenz auch 
Schwierigkeiten mit sich. Der Teamge-
danke und das Zugehörigkeitsgefühl 
leiden. Wichtige Meetings, bei denen 
die Hälfte der Teilnehmer per Video zu-
geschaltet ist, verlieren an Intensität. Zu-
dem fehlt der spontane Austausch in den 
Gemeinschaftsräumen. 
Das Resultat dieser Beobachtungen: Die 
Unternehmen versuchen, wieder mehr 
Mitarbeiter in die Geschäftsräume zu-
rückzuholen. Deshalb entwerfen Projekt-
entwickler immer modernere Offices mit 
immer mehr Annehmlichkeiten von Dach-
gärten bis hin zum Reinigungsservice.
»Man kann es mit der Entwicklung von 
Autos vergleichen«, sagt Oliver Vogt (52), 
Geschäftsführer beim Immobilienunter-
nehmen WÖHR + BAUER GmbH: »Früher 
waren die Klimaanlage oder das Navi Zu-

Vom Conciergedienst über Fitness bis zu Urban Gardening – 
damit Mitarbeitende wieder gern ins Büro kommen,  
statten Projektentwickler neue Gebäudekomplexe mit  
immer mehr Zusatzservices aus.

 Büros mit hohem
Wohlfühlfaktor

Von Sabine Hölper
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satzangebote, heute sind sie Standard.« 
Genauso verhalte es sich bei Büroim-
mobilien: Eine hochwertige technische 
Ausstattung ist schon seit Längerem die 
Norm, ebenso wie das Integrieren diver-
ser Services. Das gelte vor allem für Ge-
bäude in mittleren Lagen, die anders als 
solche in der Innenstadt kein Fitnessstu-
dio und kein Restaurant in unmittelbarer 
Nähe haben. 
Also etwa für das Büro- und Gewerbe-
quartier am Frankfurter Ring 71 in Mün-
chen, das sich im Bau befindet. Hier inte-
griert die WÖHR + BAUER beispielsweise 

Gastronomie, einen Reinigungsservice, 
Flächen für Yogakurse, Lesungen oder  
After-Work-Zusammenkünfte. 
Ferner gibt es im Erdgeschoss Räume 
für Fahrräder, kostenlos zu nutzende 
Werkzeugsets und – für jene mit weniger 
handwerklichem Geschick – einen Repa-
raturdienst, der sich vor Ort kümmert. Für 
die radelnden Mitarbeitenden, die ver-
schwitzt ins Büro kommen, stehen zudem 
Duschen »in Spa-Qualität« zur Verfügung, 
inklusive Handtüchern, Shampoo und 
Spülungen. »Das alles kostet nicht viel, 
bringt aber einen großen Nutzen«, sagt 
Vogt. »Die Mitarbeitenden kommen wie-
der gern ins Büro und der dadurch ent-
stehende persönliche Austausch ist der 
Nährboden für eine erfolgreiche Unter-
nehmensentwicklung.« 
Die Frage, ob sich solche Zusatzangebote 
rechnen, stellt sich kaum noch jemand. 
Wer qualifizierte Fachkräfte, insbesondere 
jüngere, gewinnen will, muss ihnen etwas 
bieten, so die allgemeine Überzeugung. 
Dennoch, so Vogt, sollte man es nicht über-
treiben mit den Extras. Eine Tartanbahn 
oder ein Schwimmbad auf dem Dach, wie 
es sie vereinzelt gibt, seien in Relation zum 
Nutzen zu teuer, sagt er. 
Um den Geschmack der Nutzer zu treffen, 
betreibt WÖHR + BAUER Feldforschung: 
Das Unternehmen befragt potenzielle 
Mieter nach ihren Wünschen und setzt 
diese entsprechend um. Zu den Mietern 
gehören sowohl größere Unternehmen 
wie das Wirtschaftsprüfungs- und Bera-
tungsunternehmen KPMG AG als auch 
kleinere Firmen mit weniger als 50 Mitar-
beitern. 
Auch das Pharmaunternehmen MSD hat 
sich für zahlreiche Services entschieden. 
Nach vielen Gesprächen und Begehungen 
vor Ort sind Räume »mit farbenfrohen 
Teppichen und verschiedene Zonen für 
aktivitätsbasiertes Arbeiten« herausge-

kommen. Die insgesamt drei Geschosse 
beinhalten unter anderem ein Spielezim-
mer, einen Eltern-Kind-Raum, eine Baris-
ta-Bar, große Räumlichkeiten für Meetings 
mit mehr als 100 Personen, Urban-Garde-
ning-Flächen im Hof und Bienenstöcke auf 
der Dachterrasse. »In der Mittagspause 
schauen wir von hier oben auf die Berge«, 
schwärmt MSD-Managerin Malfertheiner. 
Ein zusätzlicher Gewinn sei das Hotel im 
Nebengebäude. »Viele unserer deutsch-
landweit 1.200 Mitarbeiter sind im Außen-
dienst und kommen daher ab und zu in 
unsere Zentrale nach München.« Da seien 
kurze Wege von Vorteil. 
»Die Unternehmen fragen tendenziell 
etwas weniger, aber dafür hochwertige 
und flexibel nutzbare Flächen nach«, sagt 
Niklas Baldauf (40), Direktor für das kauf-
männische Asset Management bei Accu-
mulata REAL ESTATE, Projektentwickler 
der Macherei. Das bedeutet neben einer 
ansprechenden, modernen Architektur 
mit hohen Decken und vielen Freiflächen 
vor allem die Bereitstellung von Gastro-
nomie, die laut Baldauf »hochwertig und 
bezahlbar ist« und als besonders wichtig 
gilt. Ferner Fitnessangebote, Supermarkt, 
Kindertagesstätte, Tiefgarage. 
In der Macherei München setzt man au-
ßerdem auf Events: Im Winter findet ein 
Weihnachtsmarkt statt, im nächsten Som-
mer zur Fußball-Weltmeisterschaft Public 
Viewing. In unregelmäßigen Abständen 
gibt es zudem After-Work-Partys und Kon-
zerte lokaler Bands. 
Die Angebote sind für die Nutzer kosten-
los, oder anders ausgedrückt: im Qua- 
dratmeterpreis enthalten. Sie sind für alle 
Angestellten der sechs Gebäude, können 
aber ebenso von Interessierten aus der 
Umgebung besucht werden. Baldauf: 
»Das stärkt den Zusammenhalt zwischen 
Kollegen und bringt die Firmen mit der 
Nachbarschaft zusammen.« � l

mail@wolfsystem.de
www.wolfsystem.de

PRODUKTION 

MONTAGE

PLANUNG 

Wolf System GmbH
94486 Osterhofen

09932 37-0 
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Welche Neuerungen gibt es bei der elek-
tronischen Abgabe der Steuererklärung?
»RABE« ist eine neue Möglichkeit im On-
lineportal ELSTER, mit der sich direkt bei 
der Erstellung der Einkommensteuer- 
erklärung Belege hinterlegen lassen, auf 
die das Finanzamt automatisch zugreifen 
kann. Wie genau dies funktioniert und wie 
der Steuerpflichtige über den Abruf infor-
miert wird, erklärt der IHK-Ratgeber »Elek-
tronische Steuererklärung«:
www.ihk-muenchen.de/ratgeber/ 
steuern/finanzverwaltung/ 
elektronische-steuererklaerung

Was ändert sich bei der elektronischen Be-
scheidbekanntgabe? 
Ab dem 1. Januar 2026 soll die elektro-
nische Bekanntgabe auch im Vorsteu-
er-Vergütungsverfahren über die Nicht-
weiterleitung eines Antrags durch das 
Bundeszentralamt für Steuern ohne Zu-
stimmung des Unternehmens gelten.

Welche Veränderungen gibt es für die Gas-
tronomie bei der Umsatzsteuer?
Ab 1. Januar 2026 soll der Umsatzsteu-

ersatz für Speisen dauerhaft auf sieben 
Prozent gesenkt werden. Für Getränke gilt 
dies jedoch nicht, hier bleibt der Steuer-
satz bei 19 Prozent.

Was gilt für die Entfernungspauschale?
Die Entfernungspauschale für Mitarbei-
tende soll ab dem 1. Januar 2026 auf 38 

Cent ab dem ersten gefahrenen Kilometer 
erhöht werden.

Was ändert sich bei der Kassenführung?
Ab 2026 rückt die Meldung elektronischer 
Kassensysteme nach § 146a Abs. 4 AO 
in den Fokus der Finanzverwaltung. Alle 
elektronischen Kassen müssen seit Januar 
2025 über MeinELSTER gemeldet werden, 
inklusive Seriennummer, Angaben zur 
technischen Sicherheitseinrichtung (TSE) 
und Datum der Inbetriebnahme. 
Da diese Daten künftig automatisch mit 
den tatsächlichen Kassen im Betrieb ab-
geglichen werden können, ist damit zu 
rechnen, dass Prüfer die Kassenführung 
häufiger und deutlich genauer kontrollie-
ren. Firmen sollten daher sicherstellen, 
dass ihre Kasse technisch einwandfrei 
eingerichtet ist, die TSE korrekt läuft und 
die Meldung vollständig und fristgerecht 
erfolgt.�  l

Aktuelle Infos zu den Steueränderungen 
gibt es auf der IHK-Website:  
www.ihk-muenchen.de/ratgeber/ 
steuern/aenderungen-jahreswechsel

*Stand bei Redaktionsschluss 9.12.2025

BETRIEB + PRAXIS | STEUERN

Im neuen Jahr gibt es wieder einige Neuerungen in der Steuergesetzgebung auf EU-,  
Bundes- oder Landesebene. Eine Auswahl der Änderungen*.

Was ändert sich 2026?
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Jahreswechsel bringt viele Neuerungen

PKW &Nutzfahr-zeuge!

17. MÜNCHNER GRÖSSTE AUTO-VERKAUFSMESSE DEUTSCHLANDS

18.–22. FEBRUAR 2026
Messe München / Halle C6

www.muenchner-autotage.de

Der Automobilsalon von
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Der Geschäftsführer des Famili-
enbetriebs aus Ingolstadt weiß, 
worauf es ankommt. »Mit Fotos 

und Videoclips erzählen wir interessante 
Geschichten über Menschen, über unse-
re Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, un-
sere Produktie, Serviceleistungen oder  
Werte.« 
Die Inhalte entstehen aus dem Unter-
nehmen heraus, aus der Werkstatt, dem 
Verkauf sowie aus den Firmenstandorten. 
Es sind Erlebnisse aus dem Arbeitsalltag, 
Interessantes über Firmenevents oder 
aus der langjährigen Geschichte des Fa-
milienunternehmens. Auch Privates kann 
dabei sein. Platziert werden die Beiträge 

vorwiegend auf Instagram, aber auch 
auf TikTok und Facebook, eine interne  
Social-Media-Managerin kümmert sich 
darum. 
Alle Beschäftigten können sich dabei ein-
bringen, vom Geschäftsführer bis zu den 
Auszubildenden. »Hinter jeder Marke ste-
hen Menschen. Wenn man die Gesichter 
im Storytelling zeigt, entstehen bei den 
Followern Nähe, Vertrauen und Identifi-
kation«, ist der Firmenchef überzeugt. 
Das Ziel ist klar: Das Unternehmen will 
als Arbeitgeber und regional verankerter 
Mittelständler besser sichtbar werden. 
Die Zahl der Follower auf Instagram ist 
bereits gewachsen. Das zahlt sich kon-

kret aus: Es gehen zunehmend mehr Be-
werbungen auf Stellenausschreibungen 
beim Unternehmen ein.  
Beim Storytelling entsteht im Internet 
eine Art virtuelle Kaffeeküche. »Im Unter-
nehmen ist die Kaffeeküche der Raum, in 
dem man sich kurz begegnet, Persönli-
ches erzählt – und das funktioniert auch 
online«, erläutert Claire Nizeyimana (44), 
Digitalstrategin und Content-Expertin in 
München. Hier tauschen Menschen ihre 
Geschichten mit Texten, Bildern oder Vi-
deos aus und schildern ihre Erlebnisse. 
»Das schafft emotionale Nähe und wirkt 
einfach sympathisch«, so Nizeyimana. 
Zu ihren Kunden gehören Autohäuser,  

Auch Unternehmen haben spannende Geschichten zu erzählen: wie Firmen  
mit Storytelling sichtbarer werden und sich unverwechselbar machen.

Packend statt spröde 

Von Josef Stelzer
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Nähe herstellen – mit authentischen 
Geschichten aus dem Betrieb
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Einzelhandelsunternehmen, aber auch 
Konzerne, Arztpraxen und Handwerksbe-
triebe.
»Show – don’t tell, also zeigen, statt nur 
zu behaupten«, so beschreibt sie den 
Kern erfolgreichen Storytellings, das die 
Follower in den Bann zieht. »Nicht einfach 
sagen, dass man zum Beispiel ein tolles 
Team ist, sondern es beweisen – mit ech-
ten Einblicken, Texten, Bildern und Vi-
deos.« 
Nizeyimana empfiehlt, intern sogenannte 
Corporate Influencer auszuwählen, »die 
authentisch nach außen zeigen, wie das 
Unternehmen arbeitet, denkt und fühlt«. 
Die Digitalexpertin ist überzeugt: »Mit 
gutem Storytelling gewinnt man Kunden 
und passende Bewerber.«
Wie das in der Praxis aussehen kann, 
zeigt Manuela Heintze (50). Sie betreibt 
seit mehr als drei Jahren in der Münch-
ner Innenstadt das Ladengeschäft Nica’s 
Cosmos samt Onlineshop. Zum breit ge-

fächerten Angebot gehören Kinder- und 
Damenmode, Plüschfiguren, Spielsachen 
und Accessoires. 
Auf der Website erzählt Heintze die Grün-
dungsgeschichte, zeigt Fotos aus dem 
Ladengeschäft und beschreibt ihre Pro-
dukte. Auf Instagram platziert sie täglich 
Neuigkeiten mit Fotos, etwa über neu ein-

getroffene Waren oder persönliche 
Erlebnisse. Auch Restaurantemp-
fehlungen können dazugehören. 
»Die News und Storys schreibe ich 
ganz nach Gefühl«, sagt die Unter-
nehmerin und freut sich über mitt-
lerweile fast 3.000 Follower, Ten-
denz steigend.
»Storytelling bewährt sich bestens 
für die Neukundengewinnung wie 
auch für die Kundenbindung und 
hat uns sogar im Fernen Osten 
bekannt gemacht«, berichtet sie. 
Nachdem ihr Geschäft in einer chi-
nesischen Travel-App empfohlen 
worden war, »haben Reisende aus 
Asien auffallend häufig bei uns im 
Laden eingekauft«.
Auch Annette Gushurst (56), Geschäfts-
führerin der cute stuff GmbH in Berg, setzt 
auf Storytelling. In ihrem Onlineshop 
bietet sie unter anderem Kaschmirpul-
lover, -mützen und -schals sowie diverse 

Accessoires an. Auf Instagram platziert 
sie hierzu kurze Storys, Videoclips oder 
Fotos. Hinzu kommen Pflegetipps samt 
Stylingideen. 
»Mit den Geschichten zeigen wir, dass in 
unseren Kaschmirprodukten viel Liebe, 
Handwerk und Verantwortung steckt«, 
sagt die Shopinhaberin. »Dabei achten 

wir auf ein harmonisches Zusammen-
spiel von Texten, Bildern sowie Emotion.«
Gushurst berichtet auf Social Media 
ebenso über ihre regelmäßigen Besuche 
bei den nepalesischen Kleinbetrieben, 
mit denen sie seit mehr als zehn Jah-
ren zusammenarbeitet. Sie erzählt von 
gemeinsamen Mahlzeiten mit den Gast-
gebern und Gesprächen über Privates. 
»Diese Nähe zu den Kaschmirherstellern 
mit der gegenseitigen Wertschätzung bil-
det die Basis unseres Unternehmens und 
spiegelt sich im Storytelling wider«, be-
tont die Firmenchefin. 
Storytelling sieht sie nicht als direkten 
Umsatztreiber, sondern als Weg, um Be-
ziehungen zu ihren Kunden aufzubauen 
und zu festigen. Gushurst: »Authentische 
Inhalte kommen zwar gut an, führen aber 
nicht unweigerlich zu mehr Umsatz. Sie 
bewirken aber, dass sich die Kunden an 
uns erinnern und sich für cute stuff inter-
essieren.« �  l

IHK-Ansprechpartner zu Digitalisierung
Daniel Meyer, Tel. 089 5116-2024 
meyer@muenchen.ihk.de

IHK-VERANSTALTUNGSTIPP

Webinarreihe Onlinemarketing  

»Womit Ihr Unternehmen wirklich anfan-
gen sollte« – so lautet der Titel des Einfüh-
rungstermins der dritten BIHK-Webinar-
staffel zum Onlinemarketing. Die Webinare 
richten sich an kleine und mittelständische 
Firmen und vermitteln Grundlagen. Die 
Einführung ins Onlinemarketing behan-
delt unter anderem Onlinefirmenprofil 
und Website, einen 90-Tage-Plan für die 
ersten Schritte sowie nützliche Kennzah-
len und den Einsatz von KI mit Praxisbei-
spielen. Storytelling ist Thema des zwei-
ten Webinars der Reihe.

Einführung ins Onlinemarketing
Termin: 21. Januar 2026, 14–15 Uhr, online

Digital Storytelling 2026
Termin: 28. Januar 2026, 14–15 Uhr, online

Weitere Termine, Infos und Anmeldung: 
www.bihk.de/onlinemarketing
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»Mit gutem Storytelling  
gewinnt man Kunden  
und passende Bewerber.«

Claire Nizeyimana, 
Digitalstrategin und Content-Expertin
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Gewerbetreibende nach §§ 34c, 34d, 34f, 34h und 34i GewO

Zuständigkeit ausgeweitet 

IHK AKTUELL

Betroffen sind unter  
anderem Finanzanlagen- und 
Versicherungsvermittler
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Die IHK für München und Oberbayern ist nun die für ganz Bayern 
zuständige Erlaubnis-, Aufsichts- und gegebenenfalls Registrie-
rungsbehörde für Gewerbetreibende nach §§ 34c, 34d, 34f, 34h 
und 34i Gewerbeordnung (GewO). Mit Wirkung vom 1. Januar 
2026 an übernimmt sie von der IHK Aschaffenburg die Erlaub-
nis- und Aufsichtszuständigkeit für Gewerbetreibende mit einer 
Erlaubnispflicht nach § 34c GewO (Immobilienmakler, Darlehens-
vermittler, Bauträger, Baubetreuer und/oder Wohnimmobilien-
verwalter), nach § 34d GewO (Versicherungsvermittler und -be-
rater), nach §§ 34f und 34h GewO (Finanzanlagenvermittler und 
Honorar-Finanzanlagenberater) sowie nach § 34i GewO (Immo-
biliardarlehensvermittler). Die IHK für München und Oberbayern 
ist seit 1. Januar 2026 auch zuständig für die Registrierung dieser 
Gewerbetreibenden im Vermittlerregister, sofern die Gewerbe-
treibenden einer Registrierungspflicht unterliegen. 

Die IHK für München und Oberbayern verfügt über langjährige 
Erfahrung in der Erteilung gewerberechtlicher Erlaubnisse und 
der Aufsicht über die genannten Gewerbetreibenden. Beginnend 
mit der Einführung der Erlaubnis- und Registrierungspflicht für 
Versicherungsvermittler und -berater 2007, hatte sie im Rahmen 
einer Verbundlösung für alle bayerischen Kammern mit Ausnah-
me der IHK Aschaffenburg diese Tätigkeiten übernommen. 

Die wichtigsten Informationen zum Thema finden Unternehmen 
in den Fragen und Antworten unten. 

IHK-Ansprechpartnerinnen 
Sonja Rosenhammer, Tel. 089 5116-1154
rosenhammer@muenchen.ihk.de
Christine Schmaus, Tel. 089 5116-1158
schmaus@muenchen.ihk.de

Welche Aufgaben hat die IHK für München und Oberbayern  
als Erlaubnisbehörde?
Die IHK für München und Oberbayern berät Gewerbetreibende 
aus der Finanzdienstleistungs-, Versicherungs- und Immobilien-
branche in der Gründungsphase zu erlaubnispflichtigen Tätig-
keiten beziehungsweise zu Abgrenzungsfragen. Sie nimmt Er-
laubnisanträge von Gewerbetreibenden nach §§ 34c, 34d, 34f, 
34h und 34i GewO aus ihrem Zuständigkeitsbereich entgegen, 
prüft die Erlaubnisvoraussetzungen und erteilt bei Vorliegen al-
ler erforderlichen Voraussetzungen die jeweilige Erlaubnis. 

Erlaubnisanträge können bequem online eingereicht werden. 
Den Link zum Online-Antragsverfahren gibt es auf der IHK-Web-
site unter: www.ihk-muenchen.de/gewerbeerlaubnisse

Sofern sich bei bestehenden Erlaubnisinhabern Änderungen zum 
Beispiel des Namens, der Firma, der betrieblichen Anschrift, ein 
Wechsel in der Geschäftsführung oder eine Änderung bei den re-
gistrierungspflichtigen Personen ergeben haben, sind diese Än-
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derungen der IHK für München und Oberbayern aktiv zu melden. 
Auch hierfür steht ein Onlineservice zur Verfügung unter: 
www.ihk-muenchen.de/gewerbeerlaubnisse 

Sofern Gewerbetreibende auf eine bestehende Erlaubnis ver-
zichten wollen, weil sie beziehungsweise ihr Unternehmen 
diese Tätigkeit nicht mehr ausüben, ist eine Verzichtserklärung 
erforderlich. Gut zu wissen: Eine Gewerbeabmeldung bei der 
zuständigen Gewerbebehörde führt nicht automatisch zum Er-

löschen der Erlaubnis. Die IHK für München und Oberbayern 
nimmt entsprechende Verzichtserklärungen entgegen und be-
stätigt den Erlaubnisverzicht. 
Formulare für den Erlaubnisverzicht gibt es auf der IHK-Website 
unter: www.ihk-muenchen.de/gewerbeerlaubnisse 

Sollten Erlaubnisvoraussetzungen nach Erlaubniserteilung ent-
fallen, ist die IHK für München und Oberbayern auch für eine ge-
gebenenfalls erforderliche Aufhebung der Erlaubnis zuständig. 

Welche Aufgaben hat die IHK für München und Oberbayern  
als Vermittlerregisterbehörde?
Gewerbetreibende nach §§ 34d, 34f, 34h und 34i GewO sind 
verpflichtet, sich – und gegebenenfalls auch ihre Angestellten 
– unverzüglich nach Aufnahme ihrer Tätigkeit in das öffentlich 
einsehbare Vermittlerregister (www.vermittlerregister.info) ein-
tragen zu lassen. Die IHK für München und Oberbayern nimmt 
diese Registrierungen im Vermittlerregister auf Antrag der Ge-

werbetreibenden vor. Zu den Aufgaben der IHK gehört es au-
ßerdem, erforderliche Registeränderungen vorzunehmen. Das 
ist zum Beispiel der Fall bei Änderung der betrieblichen An-
schrift beziehungsweise bei Löschungen im Vermittlerregister, 
etwa nach einem Erlaubnisverzicht oder einer Aufhebung der  
Erlaubnis.

Welche Aufgaben übernimmt die IHK für München und Oberbayern  
als Aufsichtsbehörde?
Finanzanlagenvermittler und Honorar-Finanzanlagenberater mit 
einer Erlaubnis nach §§ 34f beziehungsweise 34h GewO sowie 
Bauträger und Baubetreuer nach § 34c Absatz 1 Satz 1 Nummer 
3a und 3b GewO trifft eine jährliche Prüfungspflicht nach § 24 
FinVermV beziehungsweise § 16 MaBV. Prüfungsberichte be-
ziehungsweise Negativerklärungen sind bis spätestens 31. De-
zember des Folgejahrs einzureichen. Sie können bei der IHK für 
München und Oberbayern bequem online eingereicht werden 
unter: www.ihk-muenchen.de/gewerbeerlaubnisse 

Für Immobilienmakler und Wohnimmobilienverwalter besteht 
zudem eine regelmäßige Weiterbildungspflicht im Umfang von 

jeweils 20 Stunden innerhalb von drei Kalenderjahren. Auch 
Versicherungsvermittler und -berater müssen sich in einem Um-
fang von 15 Stunden je Kalenderjahr weiterbilden. 

Die IHK für München und Oberbayern überprüft die Einhaltung 
der Weiterbildungsverpflichtung für Gewerbetreibende aus ih-
rem Zuständigkeitsbereich. 

Achtung: Betroffene Gewerbetreibende sollen Weiterbildungs-
erklärungen und -nachweise nicht unaufgefordert einreichen. 
Die IHK für München und Oberbayern fordert die Dokumente 
gezielt an. 

Wo finden Antragsteller und Gewerbetreibende nach §§ 34c, 34d, 34f, 34h  
und 34i GewO weitergehende Informationen? 
Die IHK für München und Oberbayern informiert auf ihrer In-
ternetseite über die Erlaubniserteilung und die zu beachtenden 
Pflichten für Gewerbetreibende nach §§ 34c, 34d, 34f, 34h und 
34i GewO: www.ihk-muenchen.de/gewerbeerlaubnisse

Die IHK stellt (Online-)Formulare für die Antragstellung, Check-
listen und Merkblätter zur Verfügung. So können sich Gewerbe-
treibende nach §§ 34c, 34d, 34f, 34h und 34i GewO, die einen 

Internetauftritt haben, zum Beispiel im Merkblatt »Internet-Im-
pressum« über die erforderlichen Impressumangaben, unter 
anderem zur zuständigen Aufsichtsbehörde, informieren. Das 
Merkblatt enthält auch Beispiele für das Internet-Impressum.
Auch für die Erstinformation von Versicherungsvermittlern und 
-beratern nach § 15 VersVermV sowie von Finanzanlagenvermitt-
lern und Honorar-Finanzanlagenberatern nach § 12 FinVermV 
steht ein Merkblatt mit Formulierungshilfen zur Verfügung.
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EVENTS | WIRTSCHAFTSEMPFANG

Rund 650 Gäste besuchten den  
Wirtschaftsempfang der Landkreise 
Altötting und Mühldorf am Inn  
sowie der IHK für München und  
Oberbayern und der  
Handwerkskammer.

Wirtschaftsempfang 
Altötting – Mühldorf

Mahnte für die Wirtschaft gute 
Rahmenbedingungen an – Max 
Heimerl, Landrat des Landkreises 
Mühldorf am Inn

Prominenter Gast – Ex-Fußballspieler Philipp  
Lahm (3.v.l.) mit Thomas Kürn (l.), Geschäftsführer 
der IHK Akademie München und Oberbayern,  
IHK-Hauptgeschäftsführer Manfred Gößl  
und IHK-Vizepräsidentin Ingrid Obermeier-Osl

Diskutierten über ehrenamtliches Engagement – Kai Röpke, Erster Vorsitzender VfL Waldkraiburg, der  
CSU-Bundestagsabgeordnete Stephan Mayer, Ingrid Obermeier-Osl, IHK-Vizepräsidentin und Vorsitzende  
IHK-Regionalausschuss Altötting-Mühldorf, sowie Ex-Fußballer Philipp Lahm mit Moderatorin Caroline Voit (v.l.)
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Wie können Wirtschaft und  
Gesellschaft zusammenwirken?  
Philipp Lahm, DFB-Ehrenspiel- 
führer, Unternehmer und Stifter, 
hielt die Festrede
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EVENTS | WIRTSCHAFTSEMPFANG

Inspirierende Impulse, gute  
Gespräche – im Kongresshaus  
Garmisch-Partenkirchen trafen  
sich Gäste aus Wirtschaft, Politik  
und Gesellschaft zum Austausch.

Wirtschaftsempfang 
Garmisch-Partenkirchen

Am Podium – Garmisch-Partenkirchens Landrat Anton Speer
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Klare Worte – der frühere Top-Skispringer Sven Hannawald 
sprach über Leistung, seine eigenen Erfahrungen mit 
Burn-out und psychische Gesundheit im Betrieb

Eröffnete den Abend – Katrin Eißler, Vorsitzende des  
IHK-Regionalausschusses Garmisch-Partenkirchen

Neue Perspektiven – das Publikum verfolgte  
Reden und Gespräche im Kongresshaus  
Garmisch-Partenkirchen mit großer Aufmerksamkeit
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Gut vernetzt – die Gäste nutzten  
den Abend zum intensiven Austausch
und knüpften neue Kontakte 

Fo
to

: C
hr

is
tia

n 
K

rö
ck

71



Wirtschaft – Das IHK-Magazin für München und Oberbayern – 01-02/2026

EHRUNGEN

Jubiläen des Monats des Monats
40 JAHRE

Robert Kläger
Autohaus Hornung GmbH & Co. KG,  
Garmisch-Partenkirchen

Georg Donislreiter
Bayern-Chemie Gesellschaft für  
flugchemische Antriebe mit beschränkter 
Haftung, Aschau a. Inn

Leonhard Liepold
Braun Entsorgung GmbH, Manching

Regine Pleßl, Vera Rapf
BY die Bayerische Vorsorge  
Lebensversicherung a.G., München

Mathias Löwe
Dr. Ing. Heinrich Wolff GmbH & Co. KG, 
München

Helmut Fleischmann
DS Packaging Deutschland  
Stiftung & Co. KG, Traunreut

Anita Alberter, Cemil Benlice
Getränke Hörl GmbH, Vohburg a.d. Donau

Josef Gahbauer
Gienger Logistik KG, Markt Schwaben

Andreas Schubertowski
Hausbank München eG, München

Karl-Heinz Graef
Henry Schein Dental Deutschland GmbH, 
Unterschleißheim

Hannes Kiener
Josef Gschwendtner GmbH & Co. KG, 
Kiefersfelden

Michael Eckstaller, Roman Maurer
L. Wallner GmbH Volkswagen Zentrum 
Rosenheim, Rosenheim

Manfred Gruber, Robert Hochreiter, 
Andreas Hunklinger, Hans-Jürgen Mehrin-
ger, Bernhard Öllinger (30 Jahre), Franz 
Schauhuber (30 Jahre), Josef Stieger (35 
Jahre), Werner Untermayer (30 Jahre)
Lampersberger GmbH, Chieming

Johann Hocker, Harald Schmidt, Günter 
Wolsperger (30 Jahre)
Lampersberger Logistik GmbH, Chieming

Thomas Moos
Lampersberger Umwelt GmbH, Nußdorf/
Aiging

Manuela Binzer-Maier, Günther Negele
Maier Walzen GmbH, Waldkraiburg

Roland Zwittnig
Moosleitner GmbH, Saaldorf-Surheim

Claus Saul
Salus Haus Dr. med. Otto Greither Nachf. 
GmbH & Co. KG, Bruckmühl

Thomas Kern, Gerhard Kranz, Thomas 
Wiegand
SCHATTDECOR SE, Rohrdorf

Adrian Auer, Patricia Auer
Sempt-Elektrizitäts-Werke GmbH & Co. 
KG, Erding

Markus Loibl
SEW Stromversorgungs-GmbH, Erding

Iris Hagen
TRETTER-SCHUHE Josef Tretter GmbH & 
Co. KG, München

Guido Bayer, Ines Klinghammer,  
Birgit Schwarz
WWK Lebensversicherung a.G., München

25 JAHRE

v.l.: Monika Häfner-Schermann 
(Inhaberin der Sonnen-Apotheke 
Wolfratshausen), Jubilarin Chris-
tine Dirscherl neben Ingeborg 
Häfner (vormals Inhaberin)

Hartmut Seiffert
Braun Entsorgung GmbH,  
Manching

Reinhart Benker
Gesellschaft für Anlagen- und  
Reaktorsicherheit (GRS) gGmbH,  
Garching b. München

Josef Leitner
L. Kriechbaum GmbH,  
Audi Zentrum Rosenheim, 
Rosenheim

Fo
to

: S
on

ne
n-

A
po

th
ek

e 
W

ol
fr

at
sh

au
se

n

MITARBEITERJUBILÄEN

IHK-Ehrenurkunde

	z Verleihung ab 10-jähriger ununter-
brochener Betriebszugehörigkeit  
(15, 20, 25 Jahre usw.)
	z Versand oder Abholung bei der IHK
	z �auf Wunsch namentliche Veröffentli-
chung der Jubilare bei 25-, 40- oder 
50-jähriger Betriebszugehörigkeit

	zUrkunde ab 30 Euro  
(35,70 Euro inkl. 19 % MwSt.)

Antragsformulare und weitere Infos:
www.ihk-muenchen.de/ 
ehrenauszeichnung

IHK-Ansprechpartnerin
Monika Parzer, Tel. 089 5116-1357
parzer@muenchen.ihk.de

72



IHK AKTUELL | MARKTTEIL

MARKTTEIL

Wirtschaft – Das IHK Magazin für München und Oberbayern

Merkur.de

Individuelle Lösungen wie CTI/Cordless/VoIP/UMS/Voicemail/Komf.-Geb.Erfassung u.a.m.
Zögern Sie nicht uns anzurufen um ein unverbindliches Angebot anzufordern.

HiPath 3000/4000
Neue und gebrauchte TK-Anlagen

KAUF - MIETE - EINRICHTUNG - SERVICE
- günstiger als Sie glauben -

www.knoetgen-tel.de / info@knoetgen-tel.de
Raiffeisenallee 16, 82041 Oberhaching/München

Tel. 089/614501-0, Fax 089/614501-50
- Unser SERVICE beginnt mit der Beratung -

Telefonsysteme Vertriebs GmbH OMNI - PCX

Ihr Kommunikationsserver vom Fachmann
mehr als 50 Jahre Erfahrung – kompetente Beratung

OpenScape Business / 4000

TELEFONANLAGEN

HALLEN- UND GEWERBEBAU

Hallen für Handwerk, Gewerbe und Industrie
Aumer Stahl- und Hallenbau GmbH
Am Gewerbepark 30
92670 Windischeschenbach
Telefon 09681 40045-0
hallenbau@aumergroup.de

Aumer Gewerbebau
Gewerbepark B4
93086 Wörth a. d. Donau
Telefon 09482 8023-0
gewerbebau@aumergroup.de

w w w. a u m e r g r o u p . d e

PODCAST

Podcast – Kompetenz 
aus einer Hand

zentiMEDIA.de/podcast

SANIERUNGSARBEITEN AM / IM GEBÄUDE

FUGENSANIERUNG • SCHIMMEL

Max Sommerauer GmbH
Telefon: 089/42 71 52-10  •  E-Mail: info@max-sommerauer.de
Badezimmer • Dusche • Schwimmbad • Küche • Treppenhaus • Balkon

Das Heft online

Reparieren statt wegwerfen – diese Idee steht hinter der 
EU-Richtlinie »Recht auf Reparatur«, die im April 2024 verab-
schiedet wurde. Die neuen Regelungen müssen alle Mitglied-
staaten bis 31. Juli 2026 in nationales Recht umsetzen. Dann 
können Verbraucher bei bestimmten Produkten auf einer Repa-
ratur bestehen. So soll die Lebensdauer von Geräten verlängert 
und Abfall reduziert werden. Die Regelung betrifft sowohl Her-
steller als auch Händler. 

Worauf müssen sich Unternehmen einstellen? Beim Warenver-
kauf ist künftig Folgendes zu beachten: 

	z Verbraucher können für ausgewählte Produktgruppen eine Re-
paratur zu angemessenen Kosten verlangen, wenn außerhalb 
der kaufvertraglichen Gewährleistungszeit ein Mangel auftritt. 
Die Kosten für die Reparatur muss der Käufer übernehmen. 
	z Zeigt sich während der Gewährleistungszeit ein Mangel, soll 
das schon bestehende Recht auf Reparatur für den Verbrau-
cher attraktiver werden.

Die Vorgaben betreffen ausgewählte Produktgruppen, die im An-
hang II der Richtlinie geregelt sind. Das sind unter anderem Haus-
haltsgeräte (z. B. Haushaltswaschmaschinen und -trockner, Kühl-
geräte, Staubsauger), elektronische Geräte (z. B. Smartphones, 

Tablets, Displays) sowie Fahrzeuge mit Batterien (z. B. E-Scooter, 
E-Bikes). Künftig könnten weitere Produktgruppen hinzukommen.

Ausführliche Infos zum neuen Recht auf Reparatur gibt es auf 
der IHK-Website unter:
www.ihk-muenchen.de/de/Service/Recht-und-Steuern/ 
Vertragsrecht/recht-auf-reparatur
sowie www.ihk-muenchen.de/krw

EU-Richtlinie

Recht auf Reparatur Reparatur möglich?
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 IMPRESSUM

Im Rückblick
Schätze aus dem Bayerischen Wirtschaftsarchiv

»Starke Männer« bei der Paulaner-Salvator-Thomasbräu AG (»PST!«) 1953. Mit Schnurrbart, Ringelhemd und Anker  
auf dem Oberarm posieren Mitarbeiter für den Fotografen, bevor es auf die Faschingsfeier der Brauerei geht.
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Aigner Immobilien GmbH  |  Ruffinistraße 26, 80637 München  |  www.aigner-immobilien.de

SECRET 
SALE 
– Der Premium-Service für  
besondere Immobilien!

In manchen Situationen sind Diskretion und Sensibilität beim Immobilienverkauf von großer Bedeutung. 
Hier bedarf es langjährig erfahrener Experten mit höchst professioneller Kommunikationskompetenz, ei-
ner exzellenten Vernetzung und umfangreichen Fachwissens. Unser Premium-Service bietet Ihnen genau 
das für einen Verkauf im Secret-Sale-Verfahren – ohne öffentliche Aufmerksamkeit, über direkte Ansprache. 

  Lassen Sie sich hierzu gerne beraten und rufen Sie uns an:

(089) 17 87 87 -  0

Jahre
IHR IMMOBILIENMAKLER 
IN DER METROPOLREGION



BUSINESSCAMPUS.DE

Das heutige Verständnis von Arbeit schafft neue Herausforderungen und neue Chancen. In 
 Garching und   Unterschleißheim finden Sie ein  innovatives Umfeld mit perfekter  Anbindung und 
einer kompletten  Infrastruktur für die volle Entfaltung des Kreativitätspotenzials Ihrer Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter sowie für ein dynamisches  Wachstum. 

Am besten Sie schauen sich das mal an.

HYBRIDE ARBEIT

BUSINESSCAMPUS.DE
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